
Fischarten-Datenblatt

Name: ORANGER ZWERGKREBS

Wissenschaftl. Name: Cambarellus patzcuarensis

Herkunft: Lago de PÃ¡tzcuaro

Größe: 3-4 cm

Beckenlänge: 30 cm

pH-Wert: 6-9

Wasserhärte: ab 6Â° dGH

Temperatur: 10-25Â° C

Ernährung: planzliches Futter, Welschips, Lebendfutter, Granulat
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Pflege: Der Orange Zwergkrebs kommt so wie wir ihn aus dem Handel kennen in

der Natur nicht vor. Anhaltenden GerÃ¼chten nach, soll der NiederlÃ¤nder

Juan Carlos Merinho als Erster die zufÃ¤llig aus der grau-braunen

Nominalform entstandene Farbform Orange selektiert und gezielt

nachgezogen haben. 

Der Cambarellus patzcuarensis stammt ursprÃ¼nglich aus Mexiko, und

zwar  einzig / endemisch aus dem Lago de PÃ¡tzcuaro und seiner

unmittelbaren Umgebung. Dieser See liegt rd. 2000 Metern Ã¼ber dem

Meeresspiegel und hat eine in Jahresverlauf schwankende Temperatur von

rd. 15Â° bis 25Â° Grad. Der pH-Wert liegt bei bis zu 9,1 und die

GesamthÃ¤rte schwankt jahreszeitlich zwischen 12,5 und 18. Die CPO

ernÃ¤hren sich hier grÃ¶ÃŸtenteils von abgestorbenen Tier- und

Pflanzenresten, wahrscheinlich kommen Kleinstlebewesen hinzu. Im AQ

kommen die Krebschen schon sehr gut mit pH-Werten rund um den

Neutralpunkt bis 7,5 zurecht bei mittleren HÃ¤rtegraden. 

In den letzten Jahren werden in den See mehr und mehr industrielle und 

HaushaltsabwÃ¤sser eingeleitet, so dass es bei diesen endemisch

lebenden Krebsen m. E. Ã¼ber Kurz oder Lang dazu kommen wird, dass

sie eine reelle Ãœberlebenschance lediglich noch in den heimischen

Aquarien haben. 

Die MÃ¤nnchen erreichen im Aquarium eine GrÃ¶ÃŸe von rd. 3-4 cm,

Weibchen kÃ¶nnen bis zu 5,5 cm groÃŸ werden. Sie haben ohne

natÃ¼rliche Feinde eine durchschnittliche  Lebenserwartung von ca. 15-20

Monaten, 18 Monate dÃ¼rfte der Regelfall sein. Daher sollte man bei der

Anschaffung der Krebse auch eher die unscheinbaren Kleinen, und nicht

die schÃ¶nen GroÃŸen nehmen â€“ man hat schlussendlich viel lÃ¤nger

etwas von seinen Neuerwerbungen, insbesondere auch, da die Weibchen

mit zunehmendem Alter immer seltener Eier legen. 

Aufgrund der doch recht geringen Lebenserwartung sind die CPO recht

frÃ¼h, d. h. ab dem 3 bis 4 Lebensmonat (ab rd. 2 cm) geschlechtsreif. Die

Geschlechter sind recht einfach zu unterscheiden. Die MÃ¤nnchen

besitzen am Unterbauch Gonopoden (Begattungsgriffel), die den Weibchen

gÃ¤nzlich fehlen. Der Fortpflanzungsakt als Solches ist recht spektakulÃ¤r

- nach der HÃ¤utung des Weibchens wird dieses vom MÃ¤nnchen an den

Scheren gepackt und mit mehr oder weniger Gewalt auf den RÃ¼cken

gelegt (analog zur Missionarsstellung). Dabei platziert das MÃ¤nnchen mit

den Begattungsgriffeln ein Sperma-Paket nahe der weiblichen
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GeschlechtsÃ¶ffnung. Der Vorgang kann einige Zeit dauern. Hiernach

trennen sich die Tiere wieder. Da die Krebschen bei der Paarung recht

robust miteinander umgehen, kann es beim Paarungsakt zu Verlusten von

GliedmaÃŸen kommen (oftmals in Form eines Scherenarmes des

Weibchens). Diese verlustigen GliedmaÃŸen bilden sich jedoch nach den

nÃ¤chsten 2-3 HÃ¤utungen wieder vollstÃ¤ndig nach. Bei Ã¤lteren Tieren

kann es jedoch dazu kommen, dass die nachwachsenden GliedmaÃŸen

nicht mehr die ursprÃ¼ngliche GrÃ¶ÃŸe erreichen. 

Ab dem Zeitpunkt der Begattung kann es bis zur Eiablage des Weibchens

bis zu 30 Tage dauern. Die Eiablage selbst, die ich leider selbst nie

beobachtet habe und die zumeist in der Nacht stattfinden soll kann

mehrere Stunden dauern. Die Eier klebt sich das Weibchen an die hinteren

SchwimmfÃ¼ÃŸe (Pleopoden). Die Eier (je nach GrÃ¶ÃŸe des Weibchens

20 â€“ 80 StÃ¼ck) werden dann von ihr stÃ¤ndig mit Sauerstoff bewedelt,

dies erkennt man an der stÃ¤ndigen Bewegung der SchwimmfÃ¼ÃŸe.

Unbefruchtete und abgestorbene Eier werden nach und nach vom

Weibchen entfernt. Nach ca. 3 â€“ 5 Wochen (u. a. abhÃ¤ngig von der

Wassertemperatur) schlÃ¼pfen die Larven, die sich anfangs am Hinterleib

der Mutter festhalten. 

Da die Eltern den Babykrebsen nachstellen und diese als Nahrung

ansehen, sollte man das Muttertier nach dem Schlupf und Freilaufen des

Nachwuchses entweder in ein separates Aquarium umsetzen oder aber

zumindest in seinem Becken fÃ¼r genÃ¼gend Verstecke sorgen.  Hierzu

kann man das Becken z. B. mit einer ordentlichen Portion Laub ausstatten.

Gute Erfahrungen habe ich persÃ¶nlich mit dem Einbringen eines kleinen

HÃ¼gels von Siporax-FilterrÃ¶hrchen an der BeckenrÃ¼ckwand gemacht

â€“ diese haben fÃ¼r den Nachwuchs die ideale

â€žVersteckgrÃ¶ÃŸeâ€œ, ausgewachsene Krebse kÃ¶nnen nicht hinein. 

Da es sich um Zwergkrebse handelt, kann man die Tiere schon in relativ

kleinen Becken halten. Mindestens 25 Liter sollten es fÃ¼r ein bis zwei

PÃ¤rchen jedoch schon sein. Bei mir lebte eine Gruppe von 7 Krebsen (3m

/ 4w)in einem 54 Liter AQ, was m. E.  fÃ¼r eine Gruppe dieser GrÃ¶ÃŸe,

zumal die Vermehrung in der Regel nicht lange auf sich warten lÃ¤sst.

Vergesellschaften kann man den CPO gut mit diversen Zwerggarnelen,

wobei auf ein relativ ausgeglichenes VerhÃ¤ltnis geachtet werden sollte, da

ansonsten die eine Art die andere Ã¼ber Kurz oder Lang verdrÃ¤ngen

wÃ¼rde. Man muss jedoch damit rechnen, dass die Krebse sich hin und

wieder an zu langsamen Garnelen und deren Nachwuchs gÃ¼tlich tun, so
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dass man hier selbst entscheiden muss, ob man seine Hochzuchtgarnelen

vergesellschaften mÃ¶chte. Bei mir hat es geklappt. Weiterhin kann eine

Vergesellschaftung mit kleinen, friedlichen Fischen erfolgen. Da ich es

nicht primÃ¤r auf die VervielfÃ¤ltigung meines Besatzes abgesehen hatte

sondern nur darauf, meinen Bestand zu erhalten, haben mir hierbei Dario

dario sehr gute Dienste geleistet.  Weiterhin klappte bei mir hervorragend

die Vergesellschaftung mit Trichogaster / Colisa chuna. Dies soll jedoch

keine grundsÃ¤tzliche Anleitung zur CPO-Vergesellschaftung sein. Hier

muss jeder seine eigenen Erfahrungen sammeln. Dass eine

Vergesellschaftung mit potentiellen Fressfeinden (z. B. grÃ¶ÃŸere

Barsche, Schmerlen, etc.) nicht in Frage kommt, dÃ¼rfte jedem Aquarianer

klar sein. 

Eine gute Sauerstoffversorgung ist fÃ¼r die Haltung der CPO unbedingt

erforderlich, da es ansonsten wie auch bei Garnelen zu

HÃ¤utungsproblemen kommen kann. Dass Weichwasserbecken nicht

geeignet sind, dÃ¼rfte sich von selbst verstehen.  Bei der Filterung reicht

ein handelsÃ¼blichen Innen- oder AuÃŸenfilter, wobei man hier beachten

sollte, den Filter entsprechend zu sichern (z. B. Nylonstrumpf), damit der

Nachwuchs hier nicht eingesogen werden kann. Oftmals wird hier

(ebenfalls wie bei Garnelen) der Einsatz eines HMF empfohlen. Da der

Krebs in der Natur recht temparaturtollerant ist, spielt die Heizung keine

groÃŸe Rolle. Ein unbeheiztes Zimmeraquarium mit durchschn. 18 Grad

sollte zur Haltung reichen, es sollte nur nicht viel wÃ¤rmer als 25/26 Grad

werden. Die Auswahl des Bodengrundes ist fÃ¼r die Krebse irrelevant, hier

kommen die CPO sowohl mit Sand als auch mit Kies klar. Auch die

Bepflanzung kann nach eigenem Gusto ausgewÃ¤hlt werden, feingliedrige

oder buschige Pflanzen, in denen sich ein Tier auch mal zurÃ¼ckziehen

kann, sind jedoch von Vorteil. Die CPO klettern auch gerne auf den

Pflanzen herum und suchen vor allem nach einer HÃ¤utung diese als

Schutz auf (hierzu sind auch kleine TonrÃ¶hren mit einem Eingang und rd.

1,5 cm Durchmesser sehr gut geeignet).  Die Beleuchtung sollte man den

Pflanzen anpassen â€“ den CPO wÃ¼rde schon eine kleine

Schreibtischlampe ausreichen. 

FÃ¼ttern sollte man recht abwechslungsreich und es sollte immer nur so

viel gefÃ¼ttert werden, wie auch in relativ kurzer Zeit von den Tieren

gefressen werden kann. Bei kleinen Becken sollte man ob der oftmals

heiklen StabilitÃ¤t der Wasserwerte besonders vorsichtig sein und auf

keinen Fall Ã¼bermÃ¤ÃŸig fÃ¼ttern.  Bei mir haben sich die Krebse mit

Vorliebe auf gemischte Welstabletten und JBL Novo Prawn
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GarnelenkÃ¼gelchen gestÃ¼rzt. Hin und wieder wurde auch gerne mal

eine MÃ¼ckenlarve verspeist. Dieses sollten jedoch nicht zu oft verfÃ¼ttert

werden, da es auf Dauer zu HÃ¤utungsproblemen fÃ¼hren kann. 

Alles in Allem ist zu sagen, dass man mit dem Orangen Zwergkrebs einen

Ã¤uÃŸerst interessanten Wirbellosen im heimischen Aquarium gut und

recht problemlos pflegen kann , der ob seiner geringen GrÃ¶ÃŸe auch

noch relativ friedlich ist.

Quellen: Crusta.de + eigene Erfahrungen
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